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DIFFERENTIALDIAGNOSE der ACIDA

ACIDUM ACETICUM = ACET-AC
= Essigsäure

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Der Mensch sieht sich einer Forderung der sozialen Gruppe gegen-
über,  ihr  eine  Leistung  zu erbringen,  die  einem Bauchgefühl  ent-
spricht.

Komplementarität
A: Verausgabung nach aussen, zur Peripherie hin. Von der Zentrale,
dem Kopf ausgehend, den eigenen Bauch vernachlässigend.
B: Abgaben nach aussen blockieren,  und sei  es durch Schwäche,
selbst gegenüber den eigenen Kindern.

C: Die Synthese in der Polarität.
Abgeben aus dem Bauch, ohne dessen Essenz zu gefährden.

BENZOICUM ACIDUM = BENZ-AC
= Benzoesäure, C6H5COOH

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Der Fluß der Zeit, ihre unerbittliche Periodizität (Benzolring!)

Komplementarität
A: Die Förderung des schnellen Flußes der Zeit
B: Haften und Kontrolle, Bewegungsschmerzen
A’ Periodische Symptome als Reaktion auf die Kontrolle

C: Die Synthese in der Polarität.
Eine physiologische Periodizität, adaptiert an den Fluß der Überge-
ordneten Funktion

http://www.iqh.info
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CARBOLICUM ACIDUM = CARB-AC
= Phenol

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Alle  Prozesse  des  Menschen  gehen  aus  vitalen  Grundfunktionen
hervor

Komplementarität
A:  Das  Ausleben  des  verletzlichen,  urkindlichen  Bewegens,  Spü-
rens, Atmens
B: Funktion bleibt stehen, stirbt ab, wird unter- und eingebunden

C: Die Synthese in der Polarität.
Fliessen, Atmen. Leben, Bewegen.
Geheiltes CARB-AC: Fähig,  eine  Zeitlang  aus dem einfachen  Le-
bensprozess auszusteigen und auf jeden Fortschritt zu verzichten.

Fluoricum acidum = FL-AC
(Flußsäure)

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Eine kaum  annähernd  definierbar  vernarbtes  Geborgenheitspro-
blem, unbegreiflich, nur zu umschreiben. Tiefste Verunsicherung.

Komplementarität
A: Rasches Penetrieren jeder Geborgenheitsstruktur, um den Verlust
einer ausgewachsenen Geborgenheit nicht erleiden zu müssen.
B: Spätes Penetrieren. Aushalten der Spannung aus einer Gebor-
genheitsstruktur, auch wenn sie manchmal nicht Geborgenheit gibt.

Die Synthese aus der Polarität
ist das Zerstören einer Geborgenheit exakt dann, wenn diese fällig
ist.
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LACTICUM ACIDUM = LAC-AC
= Milchsäure

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Der Mensch findet sich in einer doppelten Funktion vor: Als Individu-
um und als Teil einer Sippe, einer sozialen Gruppe. Er gibt etwas für
die soziale Gruppe, die ihm als Individuum direkt nichts bringen.

Komplementarität
A: Das fließende Verlieren in scheinbare Sinnlosigkeit, die Gefähr-
dung der Erhaltung seiner selbst.
B: Das Er-Halten, Aufhalten, Stauen des Wegfliessenden.
A’ Das reaktiv übermäßige Fließen, das Schießen

LAC-AC haftet  an  der  ursprünglichen  Haben-Ebene.  Es  löst  sich
quasi nicht vom Boden und verschenkt dadurch die Fähigkeit,  aus
dem Haben (MA,DI)  in die funktionalere Spitzenfunktion des Seins
(HE) aufzusteigen.

Polarität
C: Die Synthese, die Umwandlung von Komplementarität in Polarität:
Fließend verlieren, aber an die eigene soziale Gruppe abgebend.
Damit nicht sinnlos verlierend, sondern die Gruppe erhaltend. Der
sozial Gewinn durch individuellen Verlust
Zwar verliert die stillende Frau als Individuum Milch, aber übergeord-
net ist dieser Verlust ein Gewinn (KOMPLEMENTÄRITÄT WANDELT
SICH IN POLARITÄT): Die Milch bleibt in der Familie, der sozialen
Gruppe, und erhält diese als übergeordnete Funktion.
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MURIATICUM ACIDUM = MUR-AC
Salzsäure

(edición prim. 3b)

MB = Minimales Basiswissen

Psorische Situation
Der Mensch findet sich in einem Zustand vor ,in dem er Taten, Akte
begangen und erfahren hat (Faktizität).

Komplementarität
A: Ein Fakt sucht dauernd Bezug zur Gegenwart
Wahnidee, Bilder zu sehen, die dauernd aus der Vergangenheit in
die Gegenwart wechseln 1s

B: Ein Fakt soll nicht Bezug zur Gegenwart bekommen Rückzug in
den Hinterkopf
Trübsichtigkeit, Dunkelheit amel. 1s
Wie zerrissener Gehirnschmerz: wie mit der Hand gepackt und zer-
rissen und verdreht 1s
Schweigsam, als stürbe er 2s
Muss so fest pressen, damit der Urin zu fliessen beginnt, dass der
Anus heraustritt 3s

B’
Der Körper ohne Impuls vom Geist leer wie ein Sack
Epidemisches Fleckfieber  mit  Petechien,  stinkendem Stuhl,  Darm-
blutung, Sopor, so schwach, dass er im Bett wie ein Sack zusam-
mensinkt 3s
Fröhliche Sprache im Schlaf 1s Im Schlaf, im Unbewussten lebt der
führende Komplex! lebt sich aus, das Ich des Tages ist schwächer,
„gelähmt“

Die Synthese aus der Polarität
Fähigkeit, aus einer unverdauten, brutal erscheinenden Tat vorüber-
gehend in die Nulltat auszusteigen durch Rückzug in den Hinterkopf,
quasi sich zurücknehmend. Aus Schaden wird man klug!
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NITRICUM ACIDUM = NIT-AC
= Salpetersäure
(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Der  Mensch findet  sich  hervorgegangen aus zwei  verschiedenen,
deckungsungleichen Individuen (Eltern).

Komplementarität
A: Die strikte Trennung beider Teile ohne gegenseitige Berührung
(Bild der Fissur)
B:  Gegenseitige  Berührung  und  Versuch  der  Verbindung  beider
Teile unter Verstärkung und Verdickung der Nahtstelle
A’ Das reaktiv übermäßige Fließen, das Schießen

Polarität
C: Die Synthese, die Umwandlung von Komplementarität in Polarität:
Die nahtlose Vereinigung der Eltern im Kind

OX-AC = OXALICUM ACIDUM
= Oxalsäure

(edición prim.3b)

Psorische Situation
Eine Welt,  die höchste  Aufmerksamkeit  wie höchste  Entspannung
fordert.

Komplementarität
A: Homo erectus. Die Bewusstheit (Awareness).
B:  Das  Denken  an  Beschwerden  verschlimmert.  Ablenkung  vom
Denken amel. Das Abschalten

C: Die Synthese in der Polarität
Bewusstheit und Abschalten im Wechsel, wie Tag und Nacht, unter
Einbettung in die Forderungen der Umwelt.
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ACIDUM PHOSPHORICUM = PH-AC
= Phosphorsäure
(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Emotionale Situation gestaltet sich anders als erwartet. Der Sinn ei-
nes Enttäuschungsgefühles als  Hinweis  auf  eine  Abweichung  von
der Wirklichkeit wird nicht erfasst.

Komplementarität
A:  Enttäuschung  auch  geringen  Schweregrades. Fühlt  sich  ihnen
nicht gewachsen, vielleicht, weil er ursprünglich zu offen war (PHOS)
oder  zuviele  Bindungen  eingegangen  war  (Viele  H-Brücken  bei
H3PO4 machen sie hochviskös). Sie bleiben wie unverdaulich.
B:  Gleichgültigkeit,  Ausstieg  aus  dem  Gefühl  der  Enttäuschung
durch  grundsätzliches  (!)  Abschalten  jeglicher  emotionalen  Verar-
beitung. Die Grösse und Art des Traumas ist also nicht wesentlich.
Es wird emotional einfach nicht erfasst.

Polarität
C: Die Synthese, die Umwandlung von Komplementarität in Polarität:
Den Sinn von Enttäuschungen und Täuschungen aufdecken und aus
dieser  Erkenntnis  der  Realität  damit  näher  kommen. Emotional  in
Bewegung kommen, das ist  Leben der Brust  (ACON!).  Dann lässt
sich der nächste Schritt exakter, weil  realitätsnäher prozessual an-
steuern anstatt nur Exzesse zu leben. Damit emotionales Wachstum,
statt blockiert emotional auf der Stelle zu drehen.

Die  Polarität  kann  bei  äusserlich  geringem  Enttäuschungsgrund
schwer zu erkennen sein und fast ganz bei B liegen. Erst durch pa-
thologisch  übermäßig  (hysterische)  fließende  Funktionen  wird  die
Prozessblockade deutlich.
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PICRINICUM ACIDUM = PIC-AC
= C6H2(NO2)3OH, Pikrinsäure, Trinitrophenol

(edición prim. 3b)

Psorische Situation
Auf einer Basis entsteht die deutliche Tendenz, ein Struktur aufzu-
bauen und zu erhalten.

Komplementarität
A:  Baut  eine  sichere,  hohe,  auch  geistige  Struktur  auf Strukturen
bauen sich von unten nach oben auf
B: Ist der errichteten Struktur nicht gewachsen, kann sie nicht halten,
nur basal leben
Das Aufrichten der Struktur ist nicht möglich, obwohl Druck von un-
ten vorhanden. Dieser reicht jedoch nicht bis oben, weil die struktu-
rierende und strukturerhaltende Mitte  energieleer  ist  (Wirbelsäule).
Die Energie bleibt unten stecken, geht unten ab (Sexueller Exzess
statt Prozess nach oben).

C: Die Synthese in der Polarität.
Durchgehender, sicherer Aufbau der Struktur von unten nach oben

SULFURICUM ACIDUM = SUL-AC
= Schwefelsäure, H2SO4

 (edición prim. 3b)

A:  Ein  Trauma verschwindet,  wie  aufgelöst,  wie  eine  überhastete
Flucht daraus, wie verschluckt oder versenkt
SULF ist der Aussteiger  aus dem „TAO“, dem vorgegebenen opti-
malen Prozessweg.
B: Ein Trauma erscheint wie ein Stein, der aus dem Magen aufsteigt,
scheinbar unlösbar
Das Problem wird für unlösbar gehalten wie Stein. So wird versucht,
es zu weiter zu versteinern (nicht hohl, wie GRAPH, eher im Sinne
des totalen Ausstieges von SULF („Ich spiele nicht mit“)). Niemand
soll daran herankommen. Tröstendes Handauflegen erfährt dort kei-
ne Reaktion (versteinert), nur in der Nähe der betroffenen Stelle.
C. Die Synthese aus der Polarität
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Nur vorübergehendes Versenken eines schweren Traumas, um es
dann hochzuholen und zu klären, bevor es scheinbar unlösbar ver-
steinert ist.


